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Pfarrblatt 
 

der Pfarre 

Viele Menschen wünschen sich eine besinnliche          
Adventszeit; Ruhe und Beschaulichkeit gelten als die 
Kernmerkmale eines „gelungenen“ Advents. Zugleich 
machen viele Menschen aber eine grundlegend andere, 
gegensätzliche Erfahrung in diesen Wochen.  
So vieles ist noch zu erledigen – auf der Arbeit die ab-
schließenden Arbeiten des zu Ende gehenden Jahres; im 
Privaten die vielen scheinbar unausweichlichen Vorberei-
tungen für das Weihnachtsfest.   

Auch der Terminkalender ist 
spürbar voller als in anderen    
Monaten des Jahres. Ent-
täuschung macht sich breit, die 
Erfahrung, es wieder nicht mit der 
Ruhe geschafft zu haben, geschei-
tert zu sein, etwas zu verpassen.  
Schaue ich in die biblischen     
Texte, die für die Wochen des Ad-
vents vorgesehen sind, ist doch 
nirgends die Rede von Ruhe und 

Besinnlichkeit. Im Gegenteil: Egal, ob beim Propheten 
Jesaja oder bei Johannes dem Täufer: Viel lese ich vom 
Aufbruch, von zu gehenden Wegen, von Weg-bereitung.  
Gott selbst ist in Bewegung: Er kommt zu Erde, wird 
Mensch und wird am Ende der Zeiten wiederkommen. 
Advent heißt „Ankunft“. Auch das adventliche Thema 
von der Wiederkunft des Herrn am Ende der Zeiten lässt 
keinen Raum für Ruhe und Beschaulichkeit.  
Sind etwa die rastlosen Menschen dieser Tage die 
„adventlicheren“ Menschen; die Idylle von Kerzenlicht, 
Teeduft und Kekse ein Trugbild, eine Irreführung?  
Ja und nein. Es macht meiner Ansicht nach wenig Sinn, 
sich in diesen Tagen „Besinnlichkeits-Stress“ und 
„Vorbereitungs-Stress“ zu machen.  
Das Kind in der Krippe lädt zum Umdenken ein.           

Die weit geöffneten Arme schließen niemanden aus; bei 
Ihm sind alle willkommen – die Besinnlichen und die Ge-
stressten, die mit sich Unzufriedenen und die Unfertigen. 
Gott kommt in diese Welt, wohl wissend, dass ich un-
aufmerksam bin, mit den Arbeiten nicht fertig, wenig 
Zeit für Ihn habe. Den in einem Stall Geborenen ist Per-
fektionismus fremd. Also müssen auch mein Advent und 
mein Weihnachten nicht perfekt sein. So, wie ich bin, bin 
ich an der Krippe willkommen & darf zur Ruhe kommen. 

Gedanken zum Weihnachtsfest 
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Sonne und Freude! 
Rückblick auf unser Erntedankfest am Sonntag, 25. September 
Es war ein wunderschönes und fröhliches Fest – unser Erntedankfest! 
Wir zogen im Festzug mit der Erntekrone durch Höft, angeleitet von 
der flotten Musik des Spielmannzuges. Anschließend gestaltete unsere 
Jugend- und Kindergruppe ganz liebevoll den Gottesdienst. 
Und dann das eigentliche Fest! Bei herrlichem Spätsommer-Wetter 
besuchten uns über 400 Gäste, welche  eine lebendige und gastfreund-
liche Pfarrgemeinde erfahren durften. 
Auch für die große Kinderschar war gesorgt: Traktor- und Leiterwagenfahrten, Seilbahn, Sackhüpfen, Seil-
ziehen und das Schminken der Kinder war der große Hit für unsere Jüngsten. 
Der Reingewinn von 1510 € wird für die Renovierung der Kirche in Haselbach zur Verfügung gestellt. 

Wallfahrt nach Adlwang am 10.09.2016 
24 Pfarrmitglieder machten sich um 07:30 Uhr anlässlich des Heiligen Jahres der göttlichen 
Barmherzigeit auf nach Adlwang zur Pfarrwallfahrt 

Adlwang wurde deshalb als Ziel ausgewählt, weil 
sich hier eine der Heiligen Pforten der Diözese Linz 
befindet.  

Nach einem Rosenkranz im Bus, feierten wir um 10 
Uhr Heilige Messe mit dem Ortspfarrer, der uns im 
Anschluss noch die Schönheiten der Wallfahrtskir-
che erläuterte. Nach einem guten Mittagessen im 
Gasthof Zeilinger setzen wir unseren Weg fort und 
machten uns auf zum Stift Kremsmünster.  

In einer ausgezeichneten zweistündigen Führung 
wurde uns die Geschichte des Stiftes näher ge-
bracht. Den geistlichen Abschluss bildete eine An-
dacht in der Michaelskapelle. Nach einer Stärkung 
im Stiftsgasthof erreichten wir um 19:30 Uhr wieder 
unsere Heimat.  

Die Wallfahrt war für alle Mitpilgernden ein schönes 
und, auch durch das gute Wetter, bleibendes  
Erlebnis. 
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Nach der Durchführung der Sofortsicherungsmaß-
nahmen wurde aufgrund eines Bodengutachtens  
beschlossen, die Fundamente der St. Valentins-
kirche mit dem sog. Soilcrete Injektionsverfahren zu 
stabilisieren. Dieses Verfahren ist deutlich billiger 
und einfacher handhabbar als Zementinjektionen. 
Nach erfolgter Injektion wird das Gebäude ca. sechs 
Monate auf weitere Bewegungen beobachtet.    
Können die Arbeiten als erfolgreich angesehen   
werden, werden die weiteren Sanierungsschritte 
unternommen. 
 
Zur permanenten Sicherung des Gewölbes im Pres-
byterium werden dann von über dem Gewölbe ein-
gebrachten maßgefertigten Stahlzargen Hängeanker 
in das Gewölbe geklebt, um dieses permanent zu 
stabilisieren. Nachdem die Baumeisterarbeiten zum 
Verschluss der Risse und die Auswechslung der ver-
faulten Balken im Dachstuhl abgeschlossen sind, 
kann die Bausubstanz wieder als gesichert ange-
sehen werden. Die kirchenmalerische Sanierung der 
Risse, der Malerei und der Fresken im Presbyterium, 
könnten etwa im Frühsommer  2017 erfolgen. Die 
Kirche wäre spätestens dann wieder nutzbar. Die 
Sanierungskosten bis zu diesem Punkt betragen ca. 

280.000 €. Zur Auffrischung der Raumschale im 
Hauptschiff sowie die Restauration der hochwerti-
gen Altäre sind ca. 205.000 € notwendig. Insgesamt 
wird also die Sanierung ca. 500.000 € kosten.  
 
Da immer noch unklar war, welche Sanierungs-
schritte wann durchgeführt und von wem finanziert 
werden sollen, hat der Dorferneuerungsverein     
Haselbach zur Unterstützung der Pfarrgemeinde 
Briefe an den Herrn Landeshauptmann, an den 
Herrn Bischof und an das BDA gesandt, die momen-
tane Lage aus seiner Sicht geschildert und dringend 
um Hilfe gebeten, unsere Kirche vor dem Einsturz zu 
bewahren. Erste Reaktionen vom BDA und beson-
ders von Bischof Dr. Scheuer, sind vorsichtig positiv 
zu bewerten. Wir bitten wieder alle Leser dieses 
Blattes möglichst viel zu spenden und Freunde und 
Familien anzuregen gleiches zu tun. Ohne erheb-
liche Leistungen der Pfarrgemeinde und der Bürger 
von Braunau, wird eine Finanzierung der anstehen-
den Arbeiten unmöglich sein. Unser vordringlichstes 
Ziel ist es, die geplanten Sanierungsarbeiten zur Ab-
wendung der Einsturzgefahr so schnell wie möglich 
umzusetzen und deren Finanzierung sicher zu stel-
len. (C. Brandner) 

Filialkirche St. Valentin - Haselbach 

Wir bitten um Spenden für die  
Kirche Haselbach  

 

Filialkirche St. Valentin - Haselbach  
IBAN: AT46 3406 0000 0811 4548 

BIC: RZOOAT2L060 

Neues Feuer braucht das Land! 
Beim letzten Nightfire am Donnerstag, 20.10. war  
der ehemalige Braunauer Kaplan Martin Trutten-
berger (jetzt Dechant von Unterweißenbach) in 
Höft. Vor voll besetzten Kirchenbänken sprach er in 
einem kurzen Impuls über das Thema „Neues Feuer 
braucht das Land!“, bei dem er unter anderem vom 
Weltjugendtreffen in Polen und den Aufbrüchen in 
der österreichischen Kirche berichtete. Ein sehr Mut 
machender Abend für die anwesenden Jugend-
lichen und Junggebliebenen. „Nightfire“ sind von 
der Jugend gestaltete Abende mit Lobpreis-Musik, 
Impuls und Anbetung. Das Herzstück eines jeden 
Abends ist die Anbetung, wo wir einfach da sein 
können – so wie wir sind  – & uns von Gott beschen-

ken lassen können mit Seiner Liebe und Seinem 
Frieden, mit Seiner Freude und Seiner Versöhnung. 



Seite 4 

Vorschau 
Jugendgebetskreis Jeden Donnerstag 19.30 Uhr 

Anbetung im Pfarrheim - 1.Stock  links 26.11-03.12.  &  04.-07.01. 18.00 Uhr 

Kindergebetskreis 
01.12.  &  22.12.  &  19.01.        

&  02.02.  &  16.02. 
15.30 Uhr 

Kids & Teens 15.12.  &  12.01.  &  26.01. 17.00 Uhr 

Ultreya-Alpha-Messe 22.12.  &  26.01.  &  23.02. 19.30 Uhr 

Familiensonntag (Pfarrheim St. Stephan) 04.12.  &  29.01. 10.45 Uhr 

Maria Empfängnis mit Guat drauf Musi 08.12. 09.30 Uhr 

Messe mit Orgel und Violine 11.12. 09.30 Uhr 

Vortrag ewige Anbetung mit Pf. Bernhard Hesse 11.12. 18.00 Uhr 

Gottesdienstgestaltung mit den Schulkindern von VS Laab 18.12. 09.30 Uhr 

Nightfire special (Bürgerspitalkirche) 18.12. 17.00 Uhr 

Christmette 24.12. 22.00 Uhr 

Festgottesdienst 25.12. 09.30 Uhr 

Fest des Hl. Stephanus 26.12. 09.30 Uhr 

Fest der Heiligen Familie 27.12. 09.30 Uhr 

Jahresschluss-Danksagung 31.12. 17.00 Uhr 

Neujahr 01.12. 09.30 Uhr 

Hl. Dreikönige sind unterwegs 03.01.  &  04.01. ab 10 Uhr 

Hl. Dreikönige 06.01. 09.30 Uhr 

Patrozinium von Haselbach (Messegestaltung durch      
Valentinschor) 

08.01. 09.30 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst (Evang. Kirche) 17.01. 19.00 Uhr 

Geselliger Abend der Pfarre Maria Königin 28.01. 18.45 Uhr 

Mariä Lichtmess  02.02. 18.00 Uhr 

Faschingsparty mit Kids&Teens, Kindergebetskreis und 
Jungschar von der Stadtpfarre  

09.02. 15.30 Uhr 

Nightfire Braunau 16.02. 19.30 Uhr 

Lachen bis der Bauch weh tut 
Einladung zum Geselligen Abend der Pfarre Maria Königin 
Wir laden ganz herzlich zu unserem Faschingsfest am Samstag, 28. Januar 2017 ab 18.45 Uhr im Pfarrsaal 
Höft ein. Das Musik duo „DRENT  und HERENT“ verspricht großes Vergnügen. Dazu gibt‘s Würstel, Krapfen 
und Getränke. Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Wer will die Pfarrgemeinde mitgestalten 
Pfarrgemeinderatswahl am Samstag, 18. und Sonntag, 19. März 2017 
Willst Du aktiv Deine Gedanken und Vorstellung für eine lebendige Pfarrgemeinde einbringen? 
Wir bitten Dich, habe Mut und stelle DICH als Kandidat für die Wahl zur Verfügung. 
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Anmeldung bei Dr. Oskar Bertl (Cornelius Flirstr. 67, 5280 Braunau am Inn),  
Tel. 07722/82849, Mail: dr.bertl@inode.at 



Zeit zum Zuhören 
in der Pfarrkanzlei 

am Do & Fr  
von 8.30 - 12.00 Uhr 

Eine gesegnete Adventszeit 
wünschen euch 

Stefan Hofer & der Pfarrgemeinderat 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Pfarramt Braunau – Maria 
Königin. 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrprovisor EK Msgr. Stefan Hofer  
Höfterstraße 80, 5280 Braunau.  
Layout: Antonela Petricevic    Druck: PRINTISSMO, 5280 Braunau  

Pfarrbüro:  
07722/63242  pfarre.mariakoenigin.braunau@dioezese-linz.at 
www.dioezese-linz.at/mariakoenigin-braunau 
Donnerstag 8:00-12:00 Uhr   Freitag 8:30-12:00 Uhr 
Pfarrer:  Msgr. Stefan Hofer   
IBAN: AT63 1860 0000 1352 4020 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Justin MAYER, Braunau am Inn, - 10.9.2016 

Ben ULLMANN, Braunau am Inn, - 16.9.2016 
Jana OSWALD, Ranshofen, - 1.10.2016 

Jana Theresa SCHAUBEDER, Braunau am Inn , - 2.10.2016 
Eva  SCHUSTEREDER, Gurten,-  2.10.2016 

Melina Gabriele  GRUBER, Ranshofen, - 8.10.2016 
Moritz Ben RAUSCHER, D – 84375 Kirchdorf am Inn, - 15.10.2016 

Annalena Elif HELL,  Braunau am Inn – 5.11.2016 
Emily LORENZ, Braunau am Inn  -  12.11.2016 

Lea Sophie LETTNER, Braunau am Inn – 12.11.2016 
Emilia HOFMANN, 4040 Linz – 19.11.2016 

Theo Niklas  LEEB, Braunau am Inn  -  26.11.2016 

In die Ewigkeit vorausgegangen sind uns: 
Herbert Gaisböck am 09. September 2016 

Anna Maria Schmidlechner am 13. September 2016 
Johann Tischlinger am 21. September 2016 

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:  

Mario Josef Schober und Ivonne Anita Heitzinger, Heizenberg 19, St.Peter a.H.  
am 17.9.2016 in Höft 

Michael Johann Mayer und Daniela Anna Schmidinger, Wagnerbauerstr. 34,  
Braunau am Inn, am 8.10.2016 in Höft 

Kerze der Hoffnung 
brennt für  

verfolgte Christen 


